
50 Thüringer zu Gast in Berlin 
Vom 19.09. bis 21.09.2007 waren auf meine Einla-
dung 50 Thüringerinnen und Thüringer zu Besuch 
im Deutschen Bundestag. Neben einer zweiteili-
gen Stadtrundfahrt durch Berlin, die sich an politi-
schen Gesichtspunkten orientierten, konnten die 
Gäste auch eine Plenardebatte im Deutschen Bun-
destag live verfolgen. Tief beeindruckt zeigten sich 
die Teilnehmer von einer Führung durch die ehe-
malige zentrale Untersuchungshaftanstalt der Sta-
si, der heutigen Gedenkstätte Hohenschönhausen. 
In einer Gesprächsrunde, an denen neben mir 
auch die Abgeordneten Jörg van Essen, Joachim 

Günther und Hans-Peter Haustein teilnahmen, 
diskutierten die Gäste fast zwei Stunden lang inte-
ressiert mit ihren Volksvertretern über die vielfäl-
tigsten politischen Fragestellungen. Bei einer 
Bootsfahrt auf der Spree mit Abendessen wurde 
Berlin von einer ganz anderen Seite entdeckt. Wei-
tere Höhepunkte waren der Besuch des Alliierten-
museums in Berlin Dahlem sowie des Auswärti-
gen Amtes. 
Am Nachmittag des 21.09.2007 verließen die Rei-
senden erschöpft aber begeistert und voller inte-
ressanter Eindrücke unsere Bundeshauptstadt 
wieder in Richtung Thüringen. 

2 Jahre Bundes-
tag in einem 

Blick: 

 

• 09/2006: Inkrafttre-
ten der Föderalismus-
reform I 
 

• 01/2007: Inkrafttreten 
der größten Steuerer-
höhung aller Zeiten—
Erhöhung der Mehr-
wertsteuer, der  Ver-
sicherungsteuer, Kap-
pung der Pendlerpau-
schale, Streichung 
der Eigenheimzulage 
Kürzung des Sparer-
freibetrag  
 

• 01/2007: Elterngeld 
tritt in Kraft 
 

• 04/2007: Rentenre-
form - Erhöhung des 
Renteneintrittsalters 
auf 67 Jahre 
 

• 04/2007: Gesund-
heitsreform - mehr 
Bürokratie, weniger 
Wettbewerb, Beiträge 
steigen weiter - 
nächste Stufe mit 
Gesundheitsfonds 
tritt 2009 in Kraft 
 

• 07/2007: Bundesre-
gierung stimmt trotz 
datenschutzrechtlicher 
Bedenken im Rahmen 
einer EU-weiten Re-
gelung Übermittlung 
aller Fluggastdaten an 
die USA zu 
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dig ist, zur Rückfüh-
rung der Schulden 
und damit zur Ent-
lastung nachfolgen-
der Generationen 
genutzt, noch wird 
das Geld sinnvoll 
angelegt. Während 
alleine über den 
Sozialetat von Mün-
tefering 125 Mrd. € 

verteilt werden, muss der wichti-
ge Zukunftssektor Bildung und 
Forschung gerade einmal mit 9 
Mrd. € auskommen. 
Dies alles zeigt, dass die große 
Koalition keinen gemeinsamen 
Nenner mehr hat. 
Mit freundlichen Grüßen  
Ihr  
Uwe Barth, MdB 

Liebe Leserin, 
lieber Leser, 
wieder ist ein Monat und mit 
ihm zwei Sitzungswochen des 
Deutschen Bundestages vor-
über. Wieder hat die Große 
Koalition wertvolle Zeit für 
unser Land ungenutzt verstrei-
chen lassen. Nach Trippelschrit-
ten in den ersten beiden Jahren 
scheint nun überhaupt kein 
Gestaltungswille mehr vorhan-
den zu sein. 
Das zeigt sich nicht nur in dem 
sozialistischen Kurs der SPD. 
Wichtige Fragestellungen wie 
beispielsweise die Privatisierung 
der Deutschen Bahn sind für 
diese Wahlperiode nun völlig 
von der schwarz/roten Aufga-
benliste gestrichen. Auch eine 
durchaus sinnvolle Reform wie 
Hartz IV aus rot/grünen Zeiten 

soll zurückgenom-
men werden. 
Die Koalition ist 
auch nicht willens 
oder in der Lage, 
den Staatshaushalt 
zu konsolidieren. 
Entgegen vollmun-
diger Versprechun-
gen in der Öffent-
lichkeit werden sich 2008 die 
Ausgaben des Bundes um 30 
Mrd. € bzw. knapp 12% seit 
dem Regierungsantritt 2005 
erhöhen!! Trotz dieser katastro-
phalen Entwicklung will die 
SPD mit der Erweiterung des 
Arbeistlosengeldes I weitere 
Gelder verteilen, die die Bürger 
täglich hart erarbeiten müssen. 
Weder wird der Wirtschaftsauf-
schwung, an dem schwarz/rot 
nachweislich ohnehin unschul-
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Freitag: 
• Besuch der Trinkwasser-

talsperre Leibis/Lichte 
mit MdB Meierhofer 

• Besuch PSW Goldesthal 
mit MdB Meierhofer 

 
Samstag: 
• Diskussion in Gerstungen 

zur Trinkwassergefähr-
dung durch den Kalikon-
zern K+S mit MdB Mei-
erhofer 

• Diskussion in Bad Soo-
den-Allendorf zur Versal-
zung der Werra durch den 
Kalikonzern K+S mit 
MdB Meierhofer 

 
 
 

Montag: 
• Grundsteinlegung Solar-

waferproduktion Wacker 
Schott Solar GmbH 

• Verleihung Ehrenmedaille 
an Frau Brunhilde Mook 

• Sitzung des Kreisvorstan-
des Weimar 

 
Dienstag: 
Besuch von Oleh Mirus, Bot-
schaftsrat der Ukraine, in Gera 
• Besuch im Rathaus Gera 

und Treffen mit Bürger-
meister Hein 

• Besichtigung Firma Silbitz 
Guss 

• Gemeinsames Abendessen 
mit Botschaftsrat und 
Liberaler Initiative Mit-
telstand 

• Diskussionsveranstaltung 
mit Thüringer Unterneh-
men zum Thema „Die 
Ukraine - Wirtschaftspart-
ner für Thüringer Unter-
nehmen“  

 
Mittwoch: 
• Vorbereitung Verleihung 

Grete-Unrein-Preis 
 
Donnerstag: 
• Betriebsbesichtigung 

„strickschic“ Apolda 
• Eintreffen der Bundes-

tagsabgeordneten Schus-
ter, Schäffler, Meierhofer 
und Ackermann in Jena 

• Stadtrundgang 
• Gemeinsames Abendes-

sen 
 

M d B -K al e n d e r   
Auszug  aus  de r  l e t z t en  Wahlk r e i swoche  

A u s s c h us s  ak t ue l l  

D r uc ks a c h e n  u n d  An t r äg e  

zeit für die ostdeutschen 
Unis zu kurz. Auch wurde 
auf die Wechselbeziehung 
zwischen Wirtschaftskraft 
und Forschung hingewiesen. 
Gewinnerin sei auch die 
Lehre. Insgesamt entstünden 
400 Professoren– und Juni-
orprofessorenstellen sowie 
4000-5000 sonstige Stellen 
an den Universitäten neu. 

Zu den Entscheidungen im 
Rahmen der zweiten Runde 
der Exzellenzinitiative waren 
in dieser Woche Prof. Dr. 
Peter Strohschneider, Vorsit-
zender des Wissenschaftsra-
tes und Prof. Dr. Matthias 
Kleiner, Präsident der DFG 
zu Gast im Bildungs– und 
Forschungsausschuss. Beide 
lobten die Exzellenzinitiative 

als Motor für mehr Wettbe-
werb unter den Universitä-
ten. Sie entwickele unser 
Forschungssystem weiter 
nach oben. Wegen der ho-
hen Qualität aller Bewerbun-
gen gebe es tatsächlich keine 
Verlierer. Trotz erfreulicher 
Ergebnisse wie beispielswei-
se die Graduiertenschule an 
der Uni Jena sei die Vorlauf-

• Drs. 16/6851. Kleine 
Anfrage: Gentests in Vi-
sa– und Passangelegen-
heiten 

• Drs. 16/6859. Kleine 
Anfrage: Windenergiean-
lagen und relevante 
Standorte der Luftsicher-
heit 

• Drs. 16/6856. Kleine 
Anfrage: Das Visumver-
fahren bei Ehegatten-
nachzug und der Nach-
weis einfacher Deutsch-
kenntnisse 

 

Die Drucksachen im 
Einzelnen: Hier klicken und 
Drs.-Nr. eingeben. 

Neben den „großen“ (und 
medienwirksamen) Ple-
nardebatten beschäftigt 
sich die FDP-Fraktion mit 
zahlreichen weiteren The-
men. Hier eine Auswahl: 

• Drs. 16/6768. Antrag:  
Orientierung und verbes-
serte Berufsperspektiven 
durch Praktika schaffen 

• Drs. 16/6769. Antrag:  
Jugendfreiwilligendienste 
in einem gemeinsamen 
Gesetzesrahmen  zusam-
menfassen 

• Drs. 16/6796. Antrag:  
Energieaußenpolitik für 
das 21. Jahrhundert 

• Drs. 16/6795. Antrag: 
Regelungen zur Substitu-

tionsbehandlung Opiatab-
hängiger praxisnah gestal-
ten - Rechtssicherheit für 
substituierende Ärzte 
schaffen 

• Drs. 16/6794. Antrag:  
GKV-eigene Tarife durch 
Kooperation von GKV 
und PKV beim Wahltarif 
zur Kostenerstattung 
ersetzen  

• Drs. 16/6854. Kleine 
Anfrage: Umfang des 
Einsatzes von geschütz-
ten Fahrzeugen in Afgha-
nistan 

• Drs. 16/6853. Kleine 
Anfrage: Public Corpora-
te Governance bei Kre-
ditinstituten  mit staatli-
cher Beteiligung 
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